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nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moffe; in 


. Engler; in Hamburg: 
. Saesh Buchel a 55 Ging Neumann ⸗Hartmann' s Buchhandl. 
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Lotterie. 


* [4. Klaſſe. 7, Ziehungstag am 15. Oct.] Es fielen 

134 Gewinne zu 100 % auf No. 1602 1840 2206 2347 3811 5485 
5828 5963 7086 7311 7397 8359 8925 10,269 10,527 14,471 
15,627 15,774 16,056 18,532 20,563 20,703 21,086 21,281 21,299 
21,989 24,986 29,297 30,060 31,939 32,140 32,878 33,232 33,300 
35,513 35,683 36,202 36,973 37,896 37,897 38,633 38,689 39,210 
239,319 39,630 39,643 39,713 39.737 40,034 40,073 40,247 41,301 
441,550 42,041 42,183 42,365 42,424 42,429 42,610 44,014 44,927 
45,111 47,773 47,936 48,167 48,542 49,412 49,618 49,880 50,362 
50,475 51,910 52,133 52,262 52,995 53,489 54,602 54,935 56,805 
57,625 57.883 57,915 58,629 58,777 59,529 61,027 61,439 62,162 
62,615 62,726 62,989 64,429 64,962 65,995 66,858 67,325 68,168 
68,193 68,331 68,653 68,895 69.616 69,972 70,996 71,436 71,789 
72,377 73,585 74,162 74,332 75,106 75,411 75,581 75,838 78,176 
78,817 78,933 80,380 80,580 81,024 82,048 82,224 83,050 83,863 
Be 84,655 86,081 89,009 89,259 89,567 89,780 90,096 92,019 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. October, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 17. Det. Der „Staatsanzeiger“ veröffent- 
licht eine Verordnung, betr. die Aufhebung des Verbots 
der Ausfuhr und Durchfuhr von Rindvieh, Schweinen, 
Schafvieh, Steinkohlen und Coaks, für die Grenze ſüdlich 
von Malmedy bis Saarbrücken einſchließlich. 


Angekommen den 17. Oetbr., 8 Uhr Abends. 

8 London, 17. Det, Die „Times“ will wiſſen, daß ein 
Parlamentair aus Metz in dem Hauptquartier des Prinzen 
Friedrich Carl eingetroffen und von dort weiter nach Ver⸗ 

ailles gereiſt ſei. Das Reſultat der Verhandlungen iſt 
noch unbekannt. 
Die Viehſeuche in Paris iſt im Zunehmen. 


Angekommen den 17. October, 3½ Uhr Nachmittags. 

Benizel, 16. Oetbr. (Offiziell.) Heute hielt der 
Großherzog von Mecklenburg in Soiſſons ſeinen Einzug 
an der Spitze der Pommerſchen, Magdeburgiſchen und 
eſſiſchen Feſtungsartillerie, der S Pioniere, 

er Landwehrbataillone von Frankfurt, Güftrin, Lands⸗ 
berg a. W., at Brandenburg, Ruppin, Prenzlau, 
Jütkerbogk, und der Halberſtädter ſchweren Reiterei. Un⸗ 
f ſere Berlufle während der 3wöchentlichen Cernirung, der 
5 chen Vorpoſtengefechte und der Atügigen Beſchlezun 
w Ss Es find 4000 Gefangene gemacht und 13 
chütze erobert. v. Krenski. (Wiederh.) 


Angekommen den 17. October, 6 Uhr Abends. 
London, 17. Det. Nach einem Bericht der „Times“ 
aus Paris herrſcht im Innern der Stadt eine Viehſeuche. 
Die Pferde werden abgeſchlachtet; die Hammel find eben. 
falls von der Seuche ergriffen. N 
Königsberg, 17, Det. In Pillau, Brüſterort und 
Memel find die Leuchtfeuer geſtern wieder angezündet. 
Hamburg, 17. Oet. Dffleiell.) Auch geſtern ſind 
von den Beobachtungsſtationen an den Elbmündungen keine 
franzöſiſchen Kriegsſchiffe geſehen worden. (Wiederholt. ) 


* Berlin, 16. Oct. Durch telegraphiſche Ordre des 
Bundeskanzlers an den ai im Az iſt angeordnet 
wurden, daß ſofort der durch die Belagerung in Straß burg 
entſtandene Schaden an Privateigenthum amtlich feftgefiellt 
werde. Die Beſchädigten find danach aufgefordert, ihre Legi⸗ 
timationen an eine eigens dazu eingefckte Generalcommiſſion 
einzureichen. Zugleich werden ſie aber gewarnt, darin die 

nerkennung eines Rechtsanſpruches zu ſehen. „Die Wieder⸗ 
berftellung und die Ausgleichung des Schadens, welcher die 
einzelnen Theile der Stadt in verſchiedenem Maße getroffen, 
— beißt es in der Verordnung — bleibt zunächſt Sache der 

ommune und ihrer Bewohner. Was von anderen Seiten 
beigetragen werden kann, wird nur in den Grenzen einer 
Beihilfe bleiben.“ Die „Amtl. Nachr.“ fügen zur Aufklärung 
binzu, daß der augenblicklichen Noth der armen und brodloſen 
Klaſſen durch den Ertrag der Sammlungen und durch von 
den Behörden zu veranlaſſende Arbeiten abgeholfen werden 
ſoll; daß aber in Betreff des beſſer geſtellten Theiles der Bür⸗ 

erxſchaft zunächſt der Schaden feftgeftellt werden ſoll, während es 
päteren Entſchließungen vorbehalten bleibt, ob denſelben durch 
directe Zuwendung oder durch Creditoperation zu helfen ſei. 


— Der ſchon telegraphiſch angekündigte Proteſt des Convents 


der Ultramontanen in Fulda gegen die Beſitzergreifung 
Noms liegt nun im Wortlaut vor. Die Herren fangen den 
Proteſt damit an, „die Hilfe Gottes für den ſchwer bedräng⸗ 
ten heil. Vater Pius IX. durch die Fürbitte des heil. Boni⸗ 
facius zu erflehen“ und brandmarken dann die That einer 
revolutionären Regierungsgewalt, welche das Erbgut des heil. 
Petrus beraubt, die Hauptſtadt der katholiſchen Welt uſmpüt 
und den heil. Vater durch eine unwürdige Gefangenſchaft in 
der freien Ausübung feines Amtes hindert, als ein Ber 
brechen gegen die menſchliche und göttliche Ordnung.“ Dieſe 


beiden Aeußerungen der frommen Gemüther, im Gebet und 


in der Brandmarkung, könnte man auf ſich beruhen laſſen. 
Aber bemerkenswerth ift der Schluß des Proteftes, der deut⸗ 
lich bekundet, wie die ultramontane Partei ſich bei dieſer 
Gelegenheit für die kommenden Wahlen reorganiſirt hat und 
welche Anſprüche ſie an den Staat erhebt. „Der 
Schutz des Rechtes gegen die Gewalt geziemte vor Allem 
den Regierungen Europas, welche die Souveränität des heil. 
Stuhles in feierlichen Verträgen anerkannt haben. Wenn ſte 
dieſe Pflicht nicht erkennen, fo iſt es die Aufgabe ihrer 
latholiſchen Unterthanen, ihnen dieſelbe ins Gedächtniß 
zu rufen. Als Staatsbürger dürfen wir auch auf kirch⸗ 
lichem Gebiete den Schutz unſerer Rechte und die Wah⸗ 
dende unſerer Intereſſen fordern (d. h. alſo die Wie⸗ 

erherſtellung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes). Thun 


daß die aus Mühlhauſen abgezozenen deutſchen 


1870. 
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wir dies, wo immer die Gelegenheit ſich bietet. Durch die 
Preſſe, durch Vereine und Verſammlungen, insbeſondere 
aber dadurch, daß wir zu unſeren Vertretern nur ſolche 
Männer wählen, welche den Muth und die Kraft haben die 
katholiſchen Intereſſen zu wahren.“ — Wie gewaltig die 
Schwierigkeiten ſind, welche die Feldpoſt zu überwinden hat, 
daven giebt die Thatſache allein einen Beleg, daß von der 
hieſigen Sammelſtelle, wo nur die Feldpoſtbriefe aus den fünf 
Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, Schleſien und Bran⸗ 
denburg zuſammenfließen, allabendlich 180 — 190 vier Scheffel 
haltende Säcke mit Briefen auf den Kriegsſchauplatz ſpedirt 
werden. Außer der hieſigen giebt es aber noch Sammel⸗ 
ſtellen zu Leipzig, Hamburg, Köln, Frankfurt a. M. und 
Saarbrücken. 

* Eine officizſe Correſpondenz der „Schl. Ztg.“ erklärt 
die Mittheilungen über die verſchiedenen Strömungen im Haupt⸗ 
quartier in Betreff des Angriffs auf Paris für ungenau. Die 
Politiker hätten zu einem baldigen, wenn auch nur theilweifen 
Bombardement gerathen, weil ſie meinten dies würde die 
Wirkung haben, daß die Stadt übergeben würde. Die Mili⸗ 
tärs ſeien aber dagegen geweſen, weil man nur von einem 
n vorbereiteten Bombardement Erfolge erwarten 

une. 

— Von Baſel wird dem „Frankf. Journ.“ geſchrieben, 
Truppen 
wiedergekommen und als Sühne für den Angriff, welcher bei 
ihrem letzten Ausmarſch auf die Nachhut gemacht worden, 
50,000 Franks und vielfache Naturallieferung verlangt, widri⸗ 
genfalls ſie die offene Stadt beſchießen würden. Angefichts der 
bereits aufgepflanzten Kanonen einigte ſich die Munizipalität 
der Stadt mit ihnen und zahlte ſofort 25,000 Frans, für 
das Uebrige wurde Aufſchnb bewilligt. 


Straßburg, 13. Oct. General v. Ollech, bis⸗ 
heriger Gouverneur von Coblenz, der bekanntlich zum Gon⸗ 
verneur von Straßburg ernannt wurde, zeigt heute an, daß 
vorgeſtern Abend aus dem Hauſe Nr. 26 der Kronenburger 
Straße auf deutſche Beſatzungstruppen geſchoſſen worden fei. 
In Folge deſſen ſeien ſämmtliche Bewohner dieſes Hauſes 
verhaftet und vor ein Kriegsgericht geſtellt worden. Die 
weiblichen Bewohner feien aus demſelben entfernt und der 
Mairie zugewieſen worden, damit ſolche für ihre anderweitige 
Unterbringung Sorge traze. Das Haus babe fortan als 
Kaſerne zu dienen. Da früher ſchon ein ähnlicher Vorgang, 
Schießen auf deutſche Beſatzungstruppen, erfolgte (es iſt da⸗ 
mit ohne Zweifel der am Tage des Einzugs der deutſchen 
Truppen erfolgte gemeint), ſo werde ſofort in ſämmtlichen 
Häuſern Straßburgs Nachſuchung nach Waffen und Mu⸗ 
nition durch Polizei und Militärcommand os geſchehen, und 
wer von jetzt ab im Beſitz von ſolchen befunden werde, ver⸗ 
falle dem Kriegsgeſetz. Schon vor einigen Tagen hatte ſich 
ein Schloſſergeſekle nächtlich an einem preußiſchen Wacht⸗ 
poſten thätlich vergangen und war von demſelben erſchoſſen 
worden. General v. Ollech macht ferner bekannt, daß fortan 
alle Eingaben, die beim Generalgouvernement eingereicht 
würden, in deutſcher Sprache abzufaſſen ſeien. Dieſe Ver⸗ 
fügung erfolge deshalb, weil hie und da Eingaben in fran ⸗ 
zöſiſcher Sprache unleſerlich geweſen ſeien und nur mangels 
haft ins Deutſche hätten überſetzt werden können. — In 
Bezug auf die beiden Feſtungen Bitſch und Pfalzburg keine 
Entſcheidung. (Rarler. Stg.) 

England. London. [Die Orleans.] Ein Leitartikel 
der „Times“ nennt mit einer Unmittelbarkeit, die dem Cha⸗ 
rakter des Blattes ſonſt nicht eigen iſt, den General Trochu 
geradezu einen Orleaniſten und weiſt keck auf einen bevorſte⸗ 
henden plötzlichen Umſchlag bin, vor welchem die Republik 
fallen werde! Diejenigen — fügt der Artilel ſpöttiſch bei — 
welche jo eifrig auf Anerkennung der jetzigen Pariſer Regie 
rung dringen, möchten daher doch ihren Elfer etwas mäßigen; 
denn eines ſchönen Morgens könnte es ſich ergeben, daß die 
großen Complimente, welche ſie der Republik dargebracht zu 
haben glaubten, thatſächlich einer anderen Regierung darge⸗ 
bracht wurden! 

. [Aus den Papieren des Exkaiſers.] 
Die Geburt und Taufe von Lulu koſtete 898,000 Francs 
und zwar u. A. für die Aerzte 62,000, für die Geſellſchaften 
der dramatiſchen Schriftſteller, der Schauſpieler, der Muſi⸗ 
ker, der Maler, der Erfinder je 10,000 Fr., Wohlthätigkeite⸗ 
anſtalten 93,000 Fr., Medaillen für die Autoren der Can⸗ 
taten 85,000 Fr., Cortege der Taufe, Stalldienſt 172,000 
Fr., Gratification der Dienerſchaft 160,000 Fr. ꝛc. Unter 
den Rechnungen von 1858 finden ſich auch mehrere für 
Bonbons, welche Napoleon dem General de Failly 
ſchenkte, u. A.: 12 Dutzend halbe Schachteln Dragées für 
216 Fres. 

— So eben iſt die 4. Serie der kaiſerlichen Correſpon— 
denzen veröffentlicht worden: Das Hauptintereſſe derſelben 
beſteht in einer Note über die Entſiegelung der Briefe. 
Es ergiebt ſich daraus eine vollſtändige Organifation. Brief⸗ 
träger und Bramte wurden beſoldet. Die angekommenen 
verdächtigen Briefe wurden an den Chef Hrn. v. Saintomer 
geſandt, der fie öffnete, copirte und wieder an die Briefträger 
oushändigte. Die Agenten des Miniſteriums des Innern 
öffneten die Briefe, welche der Kaiſer an feine Maitreſſe, 
die Gräfin Caſtiglione ſchrieb. Collet Meygret, der Generals 
Director der geheimen Polizei glaubte, daß dies auf Veran⸗ 
laſſung Foulds geſchehen und las die Briefe der Madame 
Botte (Maitreſſe Foulds), um Waffen gegen denſelben da⸗ 
raus zu ſchmieden. Hyrvoſe, Commiſſär der geheimen Polizei, 
war in das Privatlesen des Kaiſers ſehr eingeweiht. Im 
Miniſterium des Innern glaubte man in dieſer Beziehung 
von ſeiner Maitreſſe, Madame de X, Rue de Caumartin 
etwas erfahren zu können. Um ſich davon zu überzeugen, 


wurden die an dieſe Dame gerichteten Briefe eine Zeitlang 
geöffnet; dieſelben enthielten jedoch keinerlei Mittheilungen 
von Intereſſe. Die Briefe des Hrn. de la Gueronniere 
wurden alle geöffnet. Man hoffte in denſelben intereſſante 
Mittheilungen delicater Natur zu finden. Dies gelang. Man 
beſtach ſeine Bedienten und entdeckte unter anderem, daß de 
la Guéronniere eine Anzahl Briefe Billaults beſeſſen hatte, 
in welchen von dem Prinz⸗Präſidenten der Republik nicht 
in den ſchmeichelhafteſten Worten geſprochen war. De la 
Guséronnière hatte dieſe Briefe an Billault gegen gewiſſe 
Dienſte ausgeliefert. Collet Meygret bediente ſich der auf⸗ 
gefangenen Briefe der franzöſiſchen und ausländiſchen Preſſe, 
um ſeine Stellung zu befeſtigen und ſeinen Gegnern zu 
ſchaden. Aber auch zu anderen Zwecken dienten dieſen Ehren⸗ 
männern die Briefe. Bei der Emiſſion der neuen Gas⸗ 
actien verlangte er 500 Aetien zu pari, während fie an der 
Börſe 611 Fres. Agio ſtanden. Pereire, der ſich Anfangs 
weigerte, wurde in auswärtigen Blättern, namentlich in der 
„Times“ heftig angegriffen. Pereire capitulirte und ließ die 
500 Actien durch Hrn. Marguerite ausliefern. — Die Ge⸗ 
ſchichte Sandons, der friſch und geſund in ein Irrenhaus 
geſperrt wurde, iſt keine vereinzelte. Man hat noch zwei 
Actenfascikel von Perſonen entdeckt, welche in ähnlicher Weiſe 
in der Provinz auf die Seite geſchafft wurden. Die Details 
ſollten ſpäter veröffentlicht werden. 

* Die nächſte Lieferung der geheimen Papiere aus den 
Tuilerien wird, nach der „Indep. belge“, einen Brief der 
Exkaiſerin Eugenie an den Helden von Sedan enthalten. 
Dieſer Brief iſt geſchrieben worden während der Reiſe zur 
Eröffnung des Suezcanals. Man findet darin folgenden Rath, 
durch welchen die Projecte ihres Gemahls geoffenbart werden: 
„Glauben Sie mir, man macht nicht zwei Staats ſtreiche in einer 
Regierungsperiode.“ Er wollte alſo von Neuem einen Verſuch 
machen. In demſelben Briefe wird geſagt: „Kein Geſetz. 
Man muß ſich eine Moral ſchaffen, wie man ſich eine Ber⸗ 
faſſung ſchafft.“ — Es ſcheint, daß der Exkaiſer den Plan 
zu einem politiſch ſozialen Roman ausgearbeitet hatte, der 
die Mitte halten ſollte zwiſchen „Paris in Amerika“ 
und „Jerome Paturot.“ Der Held war eig Gewürz⸗ 
tcämer, welcher, im Jahre 1848 nach den Vereinigten 
Staaten gereiſt, im Jahre 1868 zurückgekehrt war, 
und natürlich in Entzücken gerathen iſt über alle die 


während der Regierung Napoleons III. geſchaffenen Wunder. 


mit 

anügungsreiſe 8 Der Held dieſes ſplendiden 
Werks geräth der Reihe nach in Entzücken über die Abſchaffung 
der Päſſe, über die Panzerſchiffe, über die Verſchönerungen von 
Paris ꝛc. Allein unter andern ergötzlichen Auslaſſungen läßt er 
als characteriſtiſchen Zug oder als Nebenabſicht durchſchimmern: 
Mehr politiſche Gefaugene, mehr Verbannte, mehr Präven⸗ 
tivverhaftungen. Die ganze Schrift iſt mann proprio. 

— Ueber die Vorräthe, welche in Paris bei Beginn der 
Cernirung waren, erhält die „N. fr. Pr.“ von ihrem dortigen 
Correſpondenten r Luftballon einen Bericht vom 5. October. 
Danach waren in Paris in den öffentlichen Magazinen: 400,000 
Centner Getreide und 100,000 Centner Mehl. (Es ſind wohl 
Centner zu 100 Kilogramm gemeint und ſelbſt dann wäre es 
nicht zu viel.) Hiezu kommen noch gewaltige Vorräthe von geſal⸗ 
zenem Fleiſche, von Reis, Gerſte, Dürrgemüſen jeder Art. Mit 
dem Abſchlachten der Schweine geht man einſtweilen ſehr vor⸗ 
ſichtig zu Werke. Es befinden ſich unter den 7000 Schweinen, 
welche in der Villette verſammelt ſind, ſehr viele trächtige Säue, 
deren in fünf bis ſechs Wochen erfolgende Niederkunft man ab⸗ 
warten will, um dann auch die Spanferkel genießen zu können. (.) 

Nußland. Wie der „Golos“ meldet, tritt die Chor 
lera⸗Epidemie im Gouvernement Orel mit beſonderer 
Heftigkeit auf und ge vinnt immer weitere Verbreitung. Die 
zur Verzweiflung getriebene Bevölkerung flüchtet aus den 
Städten und Dörfern in die Wälder, wo ſie Schutz gegen 
die ſchreckliche Seuche zu finden glaubt. In der Stadt Jelecz 
werden täglich 60— 100 Menſchen hinweggerafft. Auch in 
Moskau graſſirt die Choleraepidemie, doch fordert fie dort 
ihre Opfer faſt ausſchließlich aus den ärmeren Claſſen und 
iſt auch weniger bösartig, als im Gouvernement Orel, indem 
von den Erkrankten etwa der dritte Theil mit Tode abgeht. 
In Petersburg macht die Epidemie nur geringe Fortſchritte. 


Danzig, den 18. October. 

2 un den Berluftliften.] nn 3. Oſtpreu⸗ 
Aide renadier⸗Regiment No. 4. Am 31. Auguſt und 1. Sept. 
uguſt Ganswindt aus Orewitt. T. Jacob e 
aus Köslienen. L. v. S. i. Bein. 4 m Parzſch aus Pers 
* L. v. S. i. Schienbein. Richard Granitzki aus Kerpen. 
. v. S. i. Arm. Laz. Nentelly. Friedrich Kers ky aus Thor 
masſcheina. T. Wilhelm Benarſch aus Gerutten. Verm. Am 2. 
September z. Compagnie 0 Sec.⸗Lieut. und Adjut. 
mme. L. v. S. i. d. l. Oberſchenkel. ve 4 Ekrut aus Gr. 
auswalde. S. v. S. i. d. r. u. l. Fuß. Gefr. Löbert aus 
olitten. V. und. Michael Modiziain aus — L. 


v. S. a. r. Unterſchenkel. Aug. Piekarski aus Duiblis. L. 
v. S. i. d. Hand. ichael Skiſchally aus 8 S. i. 
Bein. Prem.⸗Lieut. v. Lettow⸗Vorbed. L. v. S. d. d. r. 


Unterſchenkel. Sec. Lieut. Orth. L v. S. d. d. r. Fuß. Mich. 


Bialuſch aus Keikuth. T. Carl Eyborra aus Marwalde. 
T. Carl Ebert aus Sackſtein. T. Chriſt. Koſewin aus Neu⸗ 
beſtendorf. T Friedr. Kroll aus Terwiſchwolka. T. Andreas 
Marzolla aus Wittmansdorf. T. Gottfr. Oelsner aus 
Georgenthal. Todt. Joſeph Bet aus Schatten. 
Todt. Anton Schulz aus Wartenburg. Todt. Unteroff. 
Rud. Kollier aus Liebſtadt. S. verwundet. 2 S. d. d. l. 


Arm. Unteroff Eduard Stußzkeitzki aus 


Ortelsburg. L. v. 
S. d. d. r. Oberschenkel, Job. Bugna aus — > 


Gottesgnade. S. 


v. S. i. Fuß. Mart. Bluhm aus Kl.⸗Luchno. L. v. S. i. d. 
l. Hand. Wilhelm Böttcher aus Mahrau. 2. v. S. J. d. 1. 
Seite. Samuel Bub recht aus Powadcziem. S. v. S. i. d. 
Schulter. Chriſt. Buttler aus Gr. Gerutten. S. v. S. i. d. 
r. Backe. Carl Denlacı aus Kl Rauten. S. v. S. i. d. 
t. und I. Oberſchenkel. Chriſt. Gerit aus Hirſchberg. S. v 
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S. i. Rücken. Val. Gnedowski aus Krocken. L. v. S. i. d. Arm. Wool l 
Adalb Grabowski aus Schö S P 


bie 
ſicht 


wird 


eſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wies der Referent des 

nen ausſchuſſes nach, daß das Deficit vorausſichtlich nicht To 
ein werde und das Manco ſtch um die Hälfte vermindern 

laſſe, daß ferner der Jahresſchluß herankommen werde, bevor die 
Nachſteuer eingezahlt ſei und trug darauf an, daß in dieſem 
ahre von einer Erhöhung der Communalſteuer Abſtand genom⸗ 

men, nach dem Jahresſchluß das thatſächliche Deficit feſtgeſtellt 
1 ahre zu decken. e 
meifter Körner trat dieſer Anſicht als einer nicht wirtbſchaftlich 
richtigen entgegen. Die Verſammlung beſchloß, den Gegenſtand 
e Anſicht des neugewählten Stadtraths und 


och 


und 


zu vertagen und di 
Kämmerers darüber 


Thorn, 14. October. Die 


nau. 


des Magiſtrats ein Deficit von ca. 


. er 


daſſelbe im künftigen J 


zu hören. 


L. v. 8 
Wirkungen des Krieges haben 
Ausgaben der Stadtkaſſe dermaßen geſteigert, daß nach An⸗ 


Magiſtrat beantragte bei den Stadtverordneten die 
Erhöhung des Communalſteuerſatzes um 50 P 


6000 Fe. eintreten ziemlich 5 Meinung für den Artikel, da ſich nicht nur viel⸗ 
ſeitiger \ edarf, ſondern auch Speculation wieder zu zeigen be⸗ 

rocent. In der | ginnt. Das im Ganzen verkaufte Quantum von ca. 500 &. 
beſtand zur Hälfte aus feinen polniſchen und poſenſchen Ein⸗ 

ſchuren von 6570 , ſowie aus guten Lammwollen von 75 


Herr Ob 


E. 
Breslau, 14 Oetbr. (B.- u. H.⸗3tg.) Die letzte Ge⸗ 
ſchäftswoche war wieder ziemlich ſtille und der Umſatz auf das 
niedrigſte Maß beſchränkt. Nichtsdeſtoweniger erhält ſich eine 


i. d. r. Fuß. 
Heiligkeit des 


—85 , zur Hälfte aus geringen preußiſchen, polniſchen und 
ungaxiſchen Locken zu ca 43 und waren die Abnehmer hie⸗ 
ſige Commiſſionäre, welche für rheiniſche Rechnun operirten. 
Die in demſelben Zeitraume neu eingetroffen Zufuhren, welche 
diesmal ſehr reichlich waren, dürften ſich auf ca. 2500 &. be 
laufen, und iſt deren größerer Theil ungariſchen Urſprungs. 


Schiffs⸗Nachrichten. u 
Abgegangen nach Danzig: Bon Antwerpen, 12, Oct.: 
Brödrenes Minde, Minor; — von Fraſerbur „ 11. Oct.: Jo⸗ 


erbürger⸗ 


Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 


f 


der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, ers 
ſpart die Revalescière bei Erwa 


chſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzueien. i 


ren Jahren ſchon konnte ich mi eine vollitändigen Befund 


banne, Jacobſen: — Edith, Mitchell: — Herald, Geddes. 
Bermifchtes. ; Angekommen von Danzig: In Grimsby, 11. Oct.: Zupts | Gebrauds - Anmwei 
> Allen praktiſchen Landwirthen ſei biermit Tromigfc's | ter, Peters. 2 Pfd. 27 

andwirthſchaftl. Notizkalender für 1871 zur Anſchaffung —— 2⁴ aD: 18 * 

ſtens empfohlen. Derſelbe iſt mit allen Hilfsmitteln für die Szziffsliſten. und Tabletten für 12 Taſſen 18 r, 24 Taſſen 1 
Praxis verſehen, ohne die Taſchen mit einem unnöthigen Ballaſt Neufahrwaſſer, 17. October. Wind: S. 48 Taſſen 1 * 27 n. — Zu bezie 
von theoretiſchen Abhandlungen zu beſchweren; er enthält außer Angekommen: Runge, Hermine, Carscrona, Steine. Deren & Co. in Berlin, 178. 25 ots 
den allen Landwirthen nöthigen Tabellen, einem vollſtändigen Geſegelt: Linau, Herold; Woltmann, Laguna; Feſefeldt, g bei Alb. Neumann; r. 


Wee und einer Spiritus⸗Tabelle 
rliche Zuſammenſtellung 


koſte 
wie 


t elegant und dauerhaft 
— Am 14. d. Abends iſt 


der neuen Maße und Gewichte, und 
ebunden nur 15 e 

- an verſchiedenen Orten am Rhein, 
in Schleſien ein ſtarkes Nordlicht beobachtet worden. 


Dan 
auch eine aus: | Catbarina; Brunckhorſt, Beate; alle 4 nach Bremen; Möller, | A. Aeg 
Erndte, Oldenburg; Block, Preuße, Suttonbridge; Feſefeldt, Palme; 
Thode, Catharina; Ritſcher, Emanuel; Eckhoff, Ceres; Loop, Eri⸗ 
danus; Brunckhorſt, Diana; alle 6 nach Harburg; Hanſen, 
Bertha; Ruge, Caroline Marie; beide nach Stettin; Pahl, So⸗ 


phie; Rönna, Flora; Beyer, Heinrich; alle 3 nach iel; Kerjös, 


Meteorologiſche Depeſche 
org. Da © 


in Firma Julius 


vom 17. Oktober. 


Börſen⸗Depeſche ver Danziger Zeitung. Agil; Wolter, Hermann 1 beide nach Copenhagen; Gieſe, Doris, eme 33575 A wach lie Nac 
Berlin, 17. Octbr. Angekommen 5 Uhr — Pin. Nachm. Fedderwarderſiel; ſämmtlich mit Holz. — Niebers, Comet, Lübeck; 7 Königsberg 330] — 028 1. ſchwa 
Letzter Tre. Jetzter Gr. Steinhöfel, Erneſtine Wilhelmine, Stettin; beide mit Getreide. 0 Dang. . 336.6— 1,55 ſchwach 
Weizen r Oct. 5 71/8 44% Pr. Anleihe 91%8 91/8 Wieder geſegelt: Aldrup, Anna. — Vollmer, Amandus. 7 Cöslin 335.2 ＋ 1,10 ſchwa 
F SR no 
7 2 .. 4/8 7 7 Pi 2 Putb 4 1 — 
ultrungspreis 485% 47% 310% ner Phe. 772, 77% Allen Leidenden Geſundheit durch die delikate Revales- 6 Berlin ... 333,7 ＋ 4,08 ma 
F chwach 
et⸗N ov. 48¾ 47¼ 34% weſtpr Pfdbr. 7248| 72208 ciere du Barry, welche ohne Anwendung von Mediein und | 0 Köln 3 90 855 mäßig 
Nov⸗ Dee... 48% 48 weſtpr. do.. 788 38% ohne Koſten die nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen⸗, (Trier ....| — | — | — | — 
April:Mai... 50 49% Lombarden . 94/8 94378 Nerven», Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗ Schlei t=, 7 Flensburg. 331,2 7 6,7 S lebhaft 
Rüböl, Oct... 14 144 Rumäne. 507¼8 593 N „unugen,, Leber, Drüſen⸗ Schleimhaut, 7 Faris n 
Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten. 814 | 8175 Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 7 Daparanda | lim: [vun hi 
October . . . 15 20. 15 19) Ruf. Banknoten 76° 8 76/8 ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 7 Helſingfors — | — | — a 
April⸗Mai. . . 16 19, 16 16 Amerilaner .... 96s 96%8 | Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 7 betersburg — — — — fehlen. 
Pan 716% | 715 2 Re e 97% 55 Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ Swap F 
5% Br. Unleibe . 100% 100% Weczſeſcours Lond. 6.23 brauſen, Uebelfeit und Erbrechen ſelbſt während der PT 
Fondsbörfe: feſt. Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, S delder ... 329,4 410,2 SSW al. lebhaft 


7 


Die am 16. d. M. vollzogene Verlobung 
meiner jüngsten Tochter Mathilde mit 
dem Schlossermeister Herru Jahr be- 
ehre ich mich hierdurch anzuzeigen. 


Hohenstein. 


Augustine Rump, Wittwe. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der auf den 5. d. Mts. anberaumt 
geweſene Termin zur Wahl von fünf Abgeord⸗ 
ner und fünf 8 
lung . 


der 7 der Klaſſe A. 


den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei. 


Wenn 


durch uns bewirkt werden. 
e den 10. October 1870. 


Der Magiſtrat. 


12 Uhr, 


thhauſes angeſetzt. 


(5073) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Schuhmachermeiſter Johann 
Daniel Holz und deſſen Ehefrau Veronika, 
eb. Wawrowski gehörige, in Schönwarling 
legene, im Hypothekenbuche unter Littr. B. No. 


9a. verzeichnete Grundſtück, ſoll 


immer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
3 — verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
3 des Zuſchla 


8 
ER 1871, 


am 7. 
Vormittags 11 Uhr, 


am 13. 
Vormittags 11 Ubr, 


daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
euer unterliegenden Flächen des Grundſtülcks 
0,100 Morgen, der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


anlagt worden, 4 Thlr. 


n, werden hierdur 
ee der 


E er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen 
Alle diejenigen, wel 


werden. 
che 


ſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


ig, 0 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


den 6. October 1870, 


Der Subhaſtationsrichter. 
ſſmann. 


brin 
Geſchäft 


Beaditu 


en, 


jede 


prompteſte und billigite aus. 


65288) gone 133. 
nden und Gläſer mit luftdich 
chließenden engliſchen Patentdegeln billig 


* 
0 


acob Goldſchm 


Huge Scheller, Gerbergaſf 


Januar 1874, 


6256) 


idt, 


Heiligegeiſtgaſſe 133, 


e No. 7. 


behufs Verthei⸗ 
pro 1870 
genden Gewerbeſteuer durch das Aus⸗ 
den der Betheiligten vereitelt worden, haben 
ir zum angegebenen Zweck anderweit Termin 


en 19. dſs. Mts., Mittags 
im rothen Saale des Ra 8 0 

Wir laden zu dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Handeltreibenden der Steuer⸗Klaſſe A. II. 
unter der Verwarnung vor, daß die Erſcheinen⸗ 
den ohne Rückſicht auf ihre Zahl zur Wahl wer⸗ 
den zugelaſſen werden und daß gegen die Aus⸗ 
bleibenden angenommen werden wird, ſie treten 


auf⸗ 


Niemand erſcheint, ſo wird die Er⸗ 
nennung der Abgeordneten und der Stellvertreter 


Ihe Eigenthum oder an« 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tra ng in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
aufgefordert, dieſelben 
räcluſion ſpäteſtens im 


ugswerth. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
erlaube mir 2 ergebenſt in Erinnerung zu 
daß mein Pelz und Rauchwaaren⸗ 
en gros und en detail für die Winter⸗ 
Saiſon auf das Vollſtändigſte in Herren: und 
Damen⸗Artiteln aſſortirt iſt. N 
den Beitverbältnifien entſprechend außerſt folid 
geſtellt; auch führe ich 


Die Preiſe ſind 


eparatur auf das 


t 
ft 


Nothwendige Subhaſtation. Concurs⸗Eröffnung. 
3 
’ 1% 1 

Be im Hopethekenduche unter No. 11 Er den 15 October 10h Mittags 12 Uhr 
" Ueber f n 


verzeichnete Grundſtück, ſoll eber das V 89 
ermögen des Kaufmanns 
am 28. Januar 1821, | Genft Peterſen bierielbn it der kannte 
. Vormittags 11 Uhr, Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs, Bon. der Tag ber gahlungseinſtellang auf Ken ad 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ Auguſt cr. feſtgeſezt. 
theilung des Zuſchlags Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe it 
am 3. Februar 1871, der Juſtzrath Hartwich bierfelbit beſtellt. 
Vormittags 11 Ubr, ie Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
daſelbſt verkündet werden. den aufgefordert, in dem auf 
s beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ den 26. October er., 
14% een de des de Mittags 12 Uhr, 

„4/00 Morgen; der Reinertrag, nach we dem 4 r Gerichts⸗ 
5 je On uf & jur Grundſtener veranlagt wor: in dem 8 Amine: des Bei 
Der das Grundſtück betreſſende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 7 

Alle diejenigen, welche Eigenſhum oder ans 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Reafrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verßeigerungs⸗Termine anzumelden. Mr 

Danzig, den 10. October 1870. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 
Allman n. (5255) 

5 : 5 1 

Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Franz Gorni gehörige, in Skor⸗ 
zewo belegene, im Hypothekenbuche sub No. 76 
verzeichnete Grundſtück fol 

am 14. November 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvoßſtreckung reſubhaſtirt und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. November 1879, 
; Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 


zen und Vorſchläge über d 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweil gen Verwalters abzugeben. 
Allen welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem der Gegenſtände bis zum 20, 
November cr. einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben leichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſite befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 32510 


Bock⸗Auction 


zu Snzemin bei 
Pr. Stargardt 
(Weſtpreußen) am 
Mentäg, den 24. 
October 1870, 
0 12 uhr, 
über 1 weljährige, 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 9 anderthalbjährige 
fteuer unterliegenden wlan des Grundſtücks ammwoll⸗Nam⸗ 
3110 Morgen; der Reinertrag, nach welchem bouillet⸗Vollblut⸗ 


das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 6,¼00 Re, e wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 6 

Der das Grundſtack betreffende Aus zug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehenden Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. einge: 
ſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hppothekenduch bedürfende, aber 


i lgen auf Wunſch. Die Schäterei kann 
Wan be nen werben, e werden 
vom 24. October an zu feſten Preiſen von 20— 


kauft. 
—848550 ver Br Albrecht, 


Tauſende und Abertauſende haben DM 
durch den Gebrauch des von dem Apothe⸗ 


. J 5 ; „F. Daubitz in Berlin, 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen ter i A: 
—.— werben hierdurch aufgeiorbert, Diebe | Listen teltraße 19, allein fabris 


eirten 


R. F. Daubitz’schen, 


Magenbitter®) 


Heilung ihrer körperlichen Beſchwerden ge- 
funden, und es iſt daher unſere Pflicht, 
das Publitum auf dieſes fo ausgezeichnete MR 
Getränk immer wieder aufmerkſam zu ma⸗ 


ku Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Berent, den 10. October 1870. 


Rönjgſ Kreis⸗Gerichts⸗Deputalion. 


Der Subhaſtationsrichter. (525 | 
Die Stelle des Muſit- und Turnlehrers an 
der bieſigen Blinden = Unterrichts » Anſtalt, 
mit welcher ein jährliches Gehalt von 250 % 


und freie Wohnung nebit 30 % Holz⸗Entſchä⸗ 2 chen. Mochte Jeder, der mit Hämorrhoi⸗ 8 
digung verbunden iſt, ſoll vom J. Januar k. J. ] dal⸗Beſchwerden „ Magenſchwäche, 
anderweitig befept werden. Apyvetitloſigkeit, Stuhlverſtopfung. 


„Quali elrte, jedoch nur unverheirathete Be⸗ 
werſer wollen ihre perſönlichen oder fchriftlichen 
Meldungen bis zum 15. November d. J. bei 
dem Vorfteher Kaufmann Otto Ehlert, 
Vordere Vorſtadt No. 31, anbringen. 

Königsberg, den 15. October 1870. 

Der Vorſtand des Preuß. Provinzial⸗ 
Vereins für Blinden- linterricht. 
‘yphilis, Geschlechts- u. Haut- 

Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91, 


und dergl. Uebel behaſtet iſt, unverzüg⸗ 
lich zu dem diaͤtiſchen Mittel, dem 


R. F. Daubitz' schen 
Magenbitter 


greifen, und wir find feſt überzeugt, daß 
er in nicht langer Zeit ſich wohl und ge 
kräftigt fühlen wird. 5 
f *) Bu haben in den bekannten Nieder⸗ 
gen. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu ame 


n, den ea: 
über die Beibehal⸗ 


Boche unos + Bezelänifte mit Minimal⸗ 1 


„wo ich es angewen⸗ 
atiſchen Leiden 


Stark 


Danzig bei Apotheker Schleuſener, Neug 
Ne .. e 


Eine vorz 
leckte. Masch 
nebſt Ifolirtiſch 
Leitungsſchnüren 
geiſtgaſſe 


0. 124. 65289 
Fahnen, Beleuchtungs achen. 
Preis-Courante 
verſendet Boumer Fahnen: Fabrik in er 
( 


a. Rhein. 
cine tebt bi zum 
. 20. 8 * 


Fine Nübenſchneſde⸗Ma 
Verkauf Sandgrube No 


Ein junger Juchtſtier 


echter Oſtfrieſe, ſteht in Dalwin per Hohen⸗ 
ſtein zum Verkauf. 


Eine gute Kuh, 


vom 15. October d. J. friſchmilchend, i ver 
kauſen in Ottomin bei Nudes W 


u. fat ke. Scha = „ 
100 Multerſchafe 


zu verkaufen in Brück. (5245) 
150 Fettſchafe 


hen auf dem Gute Neu⸗Golmk 5 s 

er zum Verkauf. Diejelben 1 5 or 

zen, Er 9 ii — m werben. 
e 

Vatan ehen auch Sehe 


Ein Wirthin mit guten Zeugnſſſen fu 
Stelle. Zu erfr. Hakelwerk N. 12. 5 
in Buchhalter wünſcht in den Abenditunden 
E r Detail- 51 Engros. Geſchäft die 
Bücher zu führen, Adr. 5102 d. Expd. d. Big. 


Geſucht 


1 
wird auf einem kleineren Gute b. Danzig ein zu⸗ 
verläſſiger Inſpector bei einem Gehalt von 80— 
ee Ban cin liche eln en le 

ilchfahrer. rſönliche eldungen i 
Gaſthof Stadt Marienburg. . Gl 
(8° ift an uns die Aufforderung ergangen um 

Unterſtützung für ein Lızareth in der Nähe 
von Metz, das der ausreichenden Mittel de 
Pflege der Verwundeten entbehrt. Da biefe 
meiſtens aus Danzigern beſtehen, ſo hoffen wir 
keine Sehlbitte 1 thun, wenn wir unſere Mit⸗ 
bürger um ſchleunige Herbeiſchaffung folgender 
Gegenſtände erſuchen: 

Ungar⸗ und Portwein, Jopenbier, Li⸗ 
7 85 eingemachte Früchte, Lichte und 
eiſe. 

Unſer Annahme⸗Depot, Mälzergaſſe 8, iſt von 
jezt an nur in den Vormittagsſtunden bis 2 
Uhr geöffnet. 3 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen 


Frauen⸗Vereins. 


Rebaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemass 
in Danzig 


gi. 0 
löner, Apo⸗ 


hen 


guens, 1 18 
— 


2 


Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, * 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 


Ztg. € 2 
Nen:Gers „ 1: 
Ew. W. erlaube un i 7 


Ohrenöl uber | 


. 


N 
) 

— 
1 


5 


£ 


x 


. 


* 
1 


* 


